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«Anders bekomme ich 
die Blattlaus-Resten 
nicht aus den Zäh- 
nen), entschuldigt 
sich der Käfer. 


Die Französische Film- 
schauspielerin Carole An- 
dre weiss sich, obwohl erst 
22jährig, vor Filmangebo- 
ten kaum zu wehren, Be- 
kannt wurde die Schöne 
vor allem durch die TV- 
Serie «Sandokan» als 
Partnerin des dunkelhaari- 
gen Kabir Bedi (41). Von 
allen Angeboten, die ihr zur 


{ Schlussmitdem Rauchen! 


Machen Sie eine Kur mit Nicosolvens ... 
hen des Weltgesundheitstages 1980: 


Rauchen oder Gesundheit! 


mit Ni 


Nach Sandokan 
Carole auch Kojak ! 


u Fr. 29.50 in Apotheken und Drogerien 
icosolvens 
















Radio 24 
isttot! 






Zeit ins Haus fliegen, reizt 
Carole am meisten eine 
Rolle im Film «The Greek 
Junction» (Der griechische 
Kreuzweg), in der sie eine 
Geheimagentin an der Sei- 
te von «Kojak» Telly Sava- 
las (53) spielen soll. «Hier 
könnte ich», sagt sie, «alle 
Register meines Könnens 

i ziehen.» 
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51 Kilo Hasch 
im Landrover 


A.V.G. ZERNEZ (GR) 
- In einem verunfali- 
ten Landrover stellte 
die Bündner Polizei 


51 Kilo Haschisch si- 
cher. Der «Stoff» war 
im Chassis, In den 
Rädern und in der 


Hinterachse ver- 
steckt. Die Schmugg- 
ier, zwel Männer aus 
Deutschland, konn- 
ten verhaftet werden. 


Der Fahrer hatte sein 
Auto auf einem Ausstell- 
platz verlassen. Die Poli- 
zei schleppte es ab, unter- 
suchte es und wurde fün- 
dig. 


Ein Weekend im 
Nazi-Lager 


WEYHILL (GB) - Eng- | 





länder haben jetzt eine 


weitere Möglichkeit, Ac- 
tion-Wochenende zu ver- 
bringen: In einem rekon- 
struierten Nazi-Lager für 
Kriegsgefangene können 
sie sich in Weyhill 
(Hampshire) für gute 100 
Franken pro Tag quälen 
lassen. Wächter in Unifor- 
men des dritten Reiches 
drillen sie, ernährt werden 
sie mit wässeriger Suppe. 
Die ersten 40 Touristen 
haben das Lager am Wo- 
chenende ausprobiert. 


Der fliegende Kasten offizielles BlaH der 
Pfadfinder Schwyzerstärn X. Erscheint 
vierleljährlich. Einzig handgeschriebene Zei- 
\)) dung der Schweiz. Abschriflen nur mit 
-_ I Quellenangabe geslatlet. Adresse: Urs Schreiber 
_ (Yavau) Banligerstr. 15, 3652 Zollikofen 


Redaktousschluss 1/81 : 27.2.81 

Beglaubigte Auflage: 2x die Halfle 
FLIEKA 54. Jahrgang Nr. 4/80 
Seid gegrüsst , liebe Flieka-Leser 


Der Tlieka hal ein neues Gesicht bekommen.Die Redaktion hat sich dazu 
einiges einfallen lassen. In dieser Ausgabe lässt sie eine ale Serie neu auf- 
leben. Die Serie Underground . Es ist eine allgemein informierende 
Berichterstalung über Musik andere Jugendorganisationen, Variete ‚Theater, 
und Sirassenschlachten. Die Berichte der Al's, Zuasführer und Wölfliführer 
und - Führerinnen werden beibehalten. Aber fasst Euch kurz. Beschreibt in- 
leressanle Details. Denn es ist schwieriger, eine qule und spannende 
Zusammenfassung w schreiben. So tragt Ihr viel dazu bei ‚dass der 
‚rlieka‘ spannender wird. Leg} den Berichten auch Fotos und Zeichnungen 
bei ! 
In letzter Zeit ist es leider vorgekommen, dass 
Berichte geschrieben ‚aber Bi. veröffentlicht wurden. 
Wir bilen um Verständnis ‚da Walo Bamseier [Luchs, ; 
in der BS war (und wird im Fruhj. 81 in die UO gchen. Für Kritik und Vorschlage 
Die Berichte gelaugten so nicht mehr rechtzeitig habe ich immer 
ins ledakhonszenhum. Damil solche Paunen nicht ein offenes 
mehr vorkommen ‚schickl die Berichte direkt au: Ohr ! 

Urs Schreiber / Vavau 

Bautigersh. 5 ‚ 3052 Zollikofen. 
Zu des Schreibers Erleichterung macht den Ver- 
merk „Flieka" auf's Kuvert! 





Frehe Weihnachten und äs Guets Neus 
wunscht Euch Euer 


+ ieky 





HFM 


Liebe Ellern und Ehemalige 





leber das #-tührerweekend das am 15./16.November im Rebacker ob Laupen 
Stallgefunden hat, wird noch an anderer Sielle im Flieka berichtet. Es sei mir 
immerhin erlaubt hier einige Gedanken zu Papier zu bringen. 


” Angenehm und positiv Zu werten ist schon die Tatsache | dass sich 55 Führer - 
innen Tührer und Rover zur Teilnahme entschlossen. 


-Noch erfreulicher war die Stimmung, die schon bald aufkam : im Zug beim 
karikieren des Nachbarn im Heim bei den Diskussionen beim Maskenball, bei 
den Spielen am Sonntag beim Brunch | beim Marsch nach Neuenegg ; man 
fand sich, fand es gemütlich, man war vor allem bereit mitzumachen . 


-Die Stimmung war offen ‚herzlich. Man suchte und fand Kontakt über die 
Abteilung hinaus. Man nahm clie neuen Tührerinnen und Tührer in den Kreis 
auf. Man halle Zeit den X oder die Y kennenzulernen , Kontakte für Uebungen 
oder Lager anzubahnen. | 


= Und schliesslich das Gaudi ‚da es galt in Laupen die Velo's zu fassen und- 
anstall bequem ia Zug-per Velo über Bramberg dureh den Torst bis Zur 
grossen Schanze zu gelangen. Kein Gemecker, keine Drückeberger ‚alle waren 
dabei. Es war sauglall in Einerkolonne laufend und Singend nach Bern zu 
fahren. 


Fazit: Die Tührerschaft des X lebt und mit ihr das Corps. Der Wille, 
gemeinsam eiwas zu ku in der Freizeit ist vorhanden . Und mit Wille 
werden wir die Pannen in einzelnen Einheiten meistern. Das scheint 
mir , gerade im Sommer / Herbst 1380 , erwähnenswert. 

Mit einem herzlichen $- Gruss 
Pilu 
Thomas Balsiger , Jupitersk. 55 J lob , 3015 Bern Tel: 32 24 4 
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INKA 


Der Inkageist berichtet : 


In Sachen AL hat sich bei Inka ein Wechsel ergeben. Fips musste sein Amt ab- 
legen da er aus beruflichen Grunden häufig orlsabwesend ist. Ein Nachfolger 
konnte keiner gefunden werden .. Auweja ! Bekanntlich machen die Inkaner 
aus nichts noch grosse Sachen; es ist ein AL- Team entstanden. Oha ? Vavau und 
Perry werden sich der anfallenden Arbeit annehmen. Vavau als Verantwortlicher 
(er ist praktisch in jeder Lebenslage erreichbar) wird sich vermehrt mit Führer - 
und Einheitsproblemen herumschlagen  soausagen der Innenminister. Perry 
(wohnhaft in Biel) wird als Aussenminister die Verbindung Zum ®-Corps Sicher- 
stellen. So konnen sich alle Inkaner weiterhin einer glorreichen, zufriedenstellen - 
der und fäzender Zukunft erlaben und im hohen Alter ihren Urenkeln an langen, 
kalten schaurigen Winterabenden von den wahnsinnig aufregenden und blöd- 
sinnig interessanten Uebungen und Lägern nachtelang erzählen ‚dass es den 
Urenkeln nur so schaudernd den Rücken hinuntergruselt und sie sich vor 
Begeisterung und ausgestandenem Schrecken bis in den frühen Morgen hinein 
im Bell unruhig hin und her wälzen. 

Mit grosser Treude stellte ich fest dass der Betrieb bei Inka ganz Flock in 
Schwung ist. lceh danke allen Führerinnen und Führer für ihren Einsatz und 
den Wölfen und Pfader für ihr regelmässiges Erscheinen . Gross war meine 
Treude auch dass der Führerwechsel im 1.Zug so reibungslas geklappt hat. Herz- 
lichen Dank au Vavau für sein ausharren und alles Gute Hecht und Chnuppu 
den beiden neuen Zugsführer. 


Frohe Weihnachten und as guels Neus 


der Inkageist 
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SPARTA 


Liebe Spartafreunde 





Aus der Kritik von meinem letzten Tliekabericht dem Bla-bla , der zwischen 
originell het gfägt bis total blamm und platzverschwenderisch reichte, habe 
ich meine Lehre gezogen. Das soll nicht heissen dass wir (Nepomuk und meine 
Wenigkeit ) uns nicht was Neues einfallen lassen. Wie ihr wisst ‚hat Sparta sehr 


lebhafte und anstrengende Monate hinter sich. gebracht. Trot2 den Schwierigkeiten 


die wir noch haben, ıst es uns gelungen , dass immer was los war. Wir haben 


Auch neue Tührer gefunden, die uns bei unser schweren Aufgabe heifen 
wollen. Wie ihr aus der authentischen Kurve entnehmen konnt st der Stern 


von Sparta wieder stark am steigen. 


Wir danken allen herzlichst ‚die sich für Sparta eingesetzt haben und 
wünschen den Spartanern und ihren Angehörigen frohe Testtage. 


Auf Wiedersehen im neuen Jahr 


Fanther + Nepomuk 
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x Ski- Weekend 





N er Ort des Abt.tages 1980 


= Tand am AU. und 21. Junı statt 
Buem Sie stellt uns nach jedem lager wieder in Sland 


BRZEBEN Ehem. Führer. Fährt berufshalber gelben Fiat 


5. FR Gegenteil von Maxi 


& Die Mayaprominen2 fährt es in gelber 
7. SEESERR griech. Buchstabe usführung 
8 
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EERFREBN re 3. Exer fand dort statt 
II IT 1 Kaseform f. Pfadfinder (v.a. Führerspräche) 


e. ae) grosses Läger 

H. En En Wann finden die Pfi-La stall ? 

re Die Maya-Tührer fahren dort ins 1981 
AIHHL Wolfsstufenleiterin von Maya 

u. de Abteilungszeitung | 

5. BE Mayapanredaktor 

16. FI Sr EL] FPfedesiufenleier 

17. MERERM Heimchef für das Rüfiheim 





Führerweekend 


Es gab einmal eine Zeil dawar das Führer- 
weekend anders gestalet. Es war mehr auf 
Tührertechnik (Probeanhelen) und - Probleme 
mil Wölfen, Pfaden und Venner ausgerichtet. 
Elwas davon isl noch geblieben. Aber das 
brauch! das HFM- Team um einmal im Jahr 
dicekl zu horem wie das so in den Ableilungen 
läufl . Probleme können in dieser kurzer Zei 
nicht gelöst werden, aber man weiss dafür, 
wo der Schuh druckl.und behandelt dann die 
Wunde gezielt. 

Damit der Tührer auch wieder einmal kon - 
Sumieren Waun, gehl er ins Tührerlager. 

Es begann schon beim Anhelen. Zwei komische 
Vogel erregien allgemeines Aufsehen beim 
Eintreffen auf der grossen Schanze. Vom 

f Thema her durfle man sich verkleiden : Haskenball! 
Die Zugsreise wurde nich! einfach dahingehockt. Papier und Bleistifl wurden abgegeben 
und jeder dust seinen Nachbarn karikieren. Mil künsilerischem Auge gesehen wär 
der Nachbar gar nicht so leichl auf's Blall zu bannen. | 

In den geheielen Räumen des Rebacher-Heimes stilhe man den Hunger, bevor es mit 
Diskussionen, um und über 

Wölfe , Pfader und Borer, 


weiterging . 





Das Hauptereignis war der 
Maskenball. Gegen 9° Uhr 
fülHe sich der Aufenlhalls- 
raum mit geschminklem 
und verkleidetem Volk. 
Man wurde fast nichl mehr 
erkaunt. Wie Schon und 
wie hässlich man doch aus- 
sehen kann. Alle waren 
sie geschminkl und ver - 





-kleidet ohne Ausnahme. 
Dafür wurde am Anfang 
kaum ein Wort gespro - 
chen. Aus Angst , man 
könnte durch die 
Stimme vorzeitig de - 
maskiert werden. 
Andere wiederum ver- 
steiten sich geschickt. 
durch hohe Stimme 
md unmögliche Haltung. 
Nach der Demaskierung 
2 man sich lockerer. 
ine Miss und ein Mister ® wurden gewähl : der fröhliche Clowm und 
der Mafioso (siehe letzte Seile). Der Spaghettitanz brachle ein steifes Ge- 
nick. Mancher Führer und FTührerin bewiesen viel Teingefuhl für das 2er - 
ckelleu Brötchen von 
Kinn- Hals zu Kinn- 
Hals wurde das sleife 
Genick gelockert. 
Lange in die Nacht 
hinein dauerte der 
Dall, von dem man noch 
lange schwärmen wird. 








Mit den zweiten Sonnen- 
strahlen (die ersten 
waren 2u früh) er - 
wachte die Führer - 
Schaft zu neuem Leben. Nach dem gemeinsamen Morgenessen wurde 
das Heim im Eilzugstempo poliert. Danach erwartekuns der zweite Höhe - 
punkt (wir wussten niehts) . Durch Lose wurde die Führerschaft in Gruppen 
aufgeteilt. Diese mussten zu Tuss mit Sack und Pack nach Neueneag fussen. 
Unterwegs musste eine Aufgabe gelöst werden. Eine der Gruppen bekam 
die Order , ein Schinkensandwich zu ‚erbelleln" und es auf dem Weg nach 
Neuenegg zu verschenken. Erbelelt wurde mit 300 % Erfolg , verschenkt kounle 
aber nur mit looTo werden. | 

In Neuenegg angekommen , wurde uns ein Drink offeriert um die Warlezeit 
auf den Zug zu verkurzen. Der Zug fuhr punktlich ein und die Wagen 
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der Antike beförderten uns 
holpernd gegen Bern . Doch 
auf dem Bahnhof Laupen 
war die rumplige Fahrt 
schon zu Ende.Denn ohne 
uns fuhr die Lokometive 
weiler.. Dabei halten wir 
sie nicht einmal geärgert. 
Jedenfalls ging es lange, 
war (die lek nalürlich).. Doch wie jelet weiter ? Wir wussten es nicht. 
Pinge löste das Rätsel und führle uns zu einem Yostwagen: von oben 
bis unten und von hinlen nach vorn voll estopfl mit über 6o zuge - 
lassenen Velos. Ein Gelächter , bald Pur ein Geläut ‚aber nicht aus 
Protest ertönte 
über das Bahnhof- 
Areal. Von Laupen 
über Bramberg via 
Vorort von Bern 
führte unser HFM 
uns 2ielsicher nach 
Bern / Schanze. 


zuruck R 








Wisst ihr, was das für ein Gefühl war, wenn man zuvorderst war und 
Zurückschaute ? 

Ein herrliches , über den Rücken schauderndes , angenehmes , unbeschreibliches 
sechzig Velo-Gefuhl ! 


So war es! 


ein Teilnehmer 








de 


underground 








SKA- was 
ist das ? 


[4 







Jedenfalls 
nieht 
Schweizerische 
Kreditaustalt! 


SKA ist eim 
Musik- Shl, 
der Anfang 's 
der 60- Jahre 
in Jamaıka 
aus amerika - 
nischem Rock'n Vell 
und eimheimischer 
Volksmusik entstanden 
ist, Aus dem SKA eut- 
wiekelte sich 
nach und nach 
die Reggae - 
Musik ( Beb 
Marley , Jimmy 
chf). 
im Jahre 1980 
wurde die SWA- 
Musik von jungen 
Engländern wieder eut deckt 
und durch Gruppen wie 
Madness (One siepp beyond), 
Specials populär gemacht. 
10 














SKA- Musik ist 


einfach direkt 
und rhytk- 
misch. Der 
eigenartige 
SWA- Sound 
entsteht durch 
Betonung des 
sons! unbelouten 
aweilen Schlöges. 
SWKA is} Vock- 
Musik im 
ursprünglichen 
Sinn. Er wendet 
Sich geseu die 
seichte Disco -Musil 
und gesen das ins 
gigantisch gesteigerte 
Rockbusiness. 
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Dieses Jahr war wieder ein UA-Jahr und ich 


muss sagen das Theaterstück war eines der 
besieu das ich je geschen habe. 
Die Geschichle handelte vom goldenen Hans 
von Tau" dem Glockeuschläger vom Zylgloage, 
der genug gearbeitet hat und endlich einmal 
Bern anschauen und erleben möchte . Er 
beobachtet einen Zug fremder Touristen ‚sieht 
auf dem Bärenplah den billigen Jakob und 
wie das Volk Haut, singt und lacht er erfreut 
sich am Ballet der Jungsteu (Wölfe) und 
findet endlich mal Zeit, mit der bildschöueu 
Helvetia” herum zuschäkern. 




















Ktihe 
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Die Szenen waren zum Teil 
sehr erbauend ‚lustig ‚aber 

ofl auch schmunzelnd über 

die meuschlichen Schwächen 

des „Haus von Tamm der die 

„Helvetia anzumden will, oft 
auch sehr nachdeuklich. 
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EL RIEERMDEERDEIENERRENS 1% 


Mit viel Musik vom haus- 
eignen Orchester zahlreichen 
WolfsballeHs und dem Führer- 
volkstau2 wurde das Theate - 
stück zu einem wahren Er- 


fola 


ESSSEERENISSNSIERNIIRENS 


der Tlieka- Reporter 
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Das letzte Quartal stand ganz im Zeichen der 

Sänfte. Die I. Zügler transportierten so ziemlich 

alles was man transportieren kann. Teuer wurden 
durch den Wald geschmuggelt ; Könige zum 
N Turnier getragen ‚die sich mit langen Länzen 

Da__ II2— = von der Trage aus im Kam fe massen . lann - 

Zapfenwurfmaschinen wurden gebaut , die beim Scharmützel total ausgenutzt 
wurden, bis zum Gehtnichtmehr. 
Jetzt hat der T.Zug neue Führer. Ich werde mir erlauben, etwas weiter auszu - 
holen. Es gab einmal eine Zeit, da war der alte Zugsführer Zwangs weise für läugere 
Zeit abwesend (DS). Hilfszugführer war keiner da, aber voller Bewunderung 
musste ich feststellen, dass der Betrieb keineswegs darunter Nik.Die Venner 
hielten das lepler fest ın der Hand und führlen gr und tahnliübungen durch 
als ob sie das schon lange gelan halten. Ich halle am Anfang Bedenken, doch 
bald merkte ich wie wertvoll unsere Venner sind. Ich konnte meine Mithilfe auf 
ein Minimum beschränken. Unser Venner - Führer - Verhältnis war grossartig . Man 
traf sich privat um gemeinsam zu tafeln und de Plousch 2' ha. Dadurch wuchs 
das gegenseitige Verlrauen man lernte sich kennen und schätzen. Sei ehrlich, 
gibt es etwas besseres ? Der Venner war nicht der Tschumpel des Führers 
sondern der Kumpel. Da ist dann noch die atlbekamte Tatsache dass der 
Venner das Sprachrohr der Pfader zum Führer ist und umgekehrt ..So gibt 
es daun gute Uebungen. Der Venner reisst den Mader mit! Ich kannte 
diese Venner gut. Ich wusste, dass es mit dem N. Zug vorwarts gehen wurde. 
Die damaligen Anlässe beslähgten mir das: gelungener EA unfallfreier 
Skitag zufriedenstellende Uebungen und begeistere Pfader. Zwei dieser 
Venner haben den I. Zug übernommen , Hecht und Chnüppu , ein Venner 
ist WTF bei der Meute Ikky ; Quinze und der lehrte  Idefix, aktiver 
Rover und Piketführer. Der 2. Zug wird seinen Höhenflug fortsetzen , 
denn, 





Wille führt zum Ziel, Eigensinn und Mutlosigkeit 
in Sackgassen 


Perry 





APV 


Jahresversammlung 1980 im Wonnemeonat März zu Bern im Hotel Adler 
Anwesend : 45 Entschuldigt: 9 


Behandelt wurden 5 Traktanden : 
1. Protokoll der JV 79 : ohne Gegenstimme genehmigt. 


2. Bericht des Obmannes: Ueber die Geschehnisse des APV wurde regel - 
massig im Tlieka berichlel und es mn sich, 
der Redaktion für ihre grosse Arbeit (und Geduld!) auch an dieser Stelle recht 
herzlich zu danken. Immer wieder erreichen uns Nachrichten und Kartengrusse aus 
aller Welt und wir geben sie gerne weiter an unsere Mitglieder soweit es der 
Raum zulässt. - Nach einem mehrjährigen Unterbruch ist die Tradition der 
‚Seenachtfeste" wieder aufgenommen worden(Tlieka 3/73) . Ziel war diesmal der 
Bielersee ‚auf dem wir mit Speis und TIfauk sowie Musik und Tanz mit der 
„MS Chasseral’ eine halbe Nacht lang kreuzten. Den Organisatoren Kater und 
Munk sei herzlich gedankt. - Gegen Ende des Jahres begannen bereits die 
Vorbereitungen füs den UA 1980 wobei auch diesmal der APV talkräflig mit- 
wirkte. 
Mitgliedbestand APv : 1978 : Me 1979: 1217 davon 593 im Ausland 


Aus unseren Wreisen sind verstorben : Dr. Werner Lang 
Siegfrid Breitenstein 


Die Versammlung behält die Verstorbenen in lebendiger Erinnerung . 


3. Kasse :und Budget : Beides wurde nach Erlauterungen durch den 
Kassier Kater mit bestem Dank einshmmig 
verabschiedet. 


h. Wahl des Vorstandes und der Revisoren : Der Vorstand setz} sich wie 
Folgt zusammen : 
H.U.Würsten Obmann (Wusche) ; Fred Tschautre | Wassier (Kater) ‚Dr. Jurg 
Strickler ; Sekretär; Beisitzer: Hannes Juncker, Haus Baur sen. Walter 
Breischer , Fritz Beust, Elisabelh Wüthrich- Engel Barbara Fink ‚ Ursula Jetaler - 
Zwicky sowie der HFM Thomas Balsiger ; auch Pilu gerufen , von Amtes 


wegen . 17 


Die Rechnungsrevisoren sind Christian Kaufmann und Samuel Stöckli. Heinz 
Althaus ubt das Amt des Suppleant aus. 
Alle wurden mit Dank und Akklamation wiedergewählt. 


5. Programm und Verschiedenes : Das UA-Jahr 1980 hat den Ehemaligen 
wieder einmal die Gelegenheit gegeben ‚mit 

dem Win Kontakt zu Yeten, als Mitarbeiter | Organisatoren oder sich wieder 

einmal 2u keffen. 

HFM Thomas Balsiger und Gaston Buffat , Präsident des Heim vereins ‚berichdelen 

über den Stand der Dinge im Corps und den drei M- Heimen , wobei auch der 

Dank au den APV nicht fehlt. 

Tragen und Anträge lagen keine vor Der geschäftliche Teil des Abeuds wurde 

somit ebeufalls verabschiedet. 


Im 3. Teil des Abends berichtdetle Prof. Dr. Theo Abelin (Tschampi 3. Zug) 
Direldor des Institutes für Sozial- und Praventivmedizin au der Uni Bern, 
Interessantes aus seinem Sächgebiet insbesondere über die Gesundheitserzie - 
huug in der deilen Welt gezeigt am Beispiel Woluunbieus.- Wir sind jelzt 
im Bild. Besten Dank dem Reverenten . 





So gegen 23 Uhr „schliechen” die letzien aus dem Saal. 





Für das Protokoll : 


h 2 S n: } A y 
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Alen unsern Mitgliedern nah und fern wunschen wir ein gutes neues 
Jahr und melden uns im nächsten Tlieka wieder. 


D 
\\ 
x 


Herzlichst Euer 








Auc# INBERN ... 


wird demonstriert gibt es Jugendkrawalle Strassenschlachten Tranengas, 


zerbrochene Scheiben eic. 


Wir finden es wichtig , einmal zu schreiben, warum die Jugendlichen auf 
die Strasse ziehen,um 2u demonstrieren und was sie damit bezwecken 


wollen . 


\ ; 


Die Jugend- 
lichen sind 


- das Abreisen von erhallenswerten 
alten Hausern und Wohnungen 
(Spekulautentum) Entvölkerung 
der Städte ) | 

-— Leberbaueu und Verbetonisieren 
der Umwelt ( Autobakueu Hoch - 
Häuser ). 

— Benachteiligung von Minderheiten 
(Ausländer, Bchiuderle, Homo - 
Sexuelle, Shafgefa hgene 

re Gegen Konsum , Anpassung | 
Resignaken Trushakou 

- alleusrosse Macht (Zuviel Staat, 
Polizei ‚ zuviel Bürokratie 
faragraphen - Urwald ) 





Die Jugendlichen sind EUR 


“= Erneuerungen, Entwicklungen, neue 
Ideen und Wege und Lösungsvor- 
schläge . 

— Diskusionen und Gespräche (zwischen 
Alt und Jung Links und Rechts) 
(Miteinander, nicht gegeneinander ) 





| = Umweltschutz und 
alernative Energieu 

- Schulreform (gegeu 
Selekhou Leistungs- 
Druck und a 

- Freies Demo- Recht 

= - Ein autonomes 

\ Rn) eanumas- uncl 

vr um 

| > Nicht manipulierte 

A Freizeit 

- für alternahve 

:O: Kunst und Kultur 
M - Weniger Stress und 

Leistungsdruck 

am Arbeits - 

platz 








Z. 3000 Bern 


Adressänderung bite an: 


Pfadfinder Schwyzerstarn 
Fried eckweg 1 


3007 Bern 








Miss und Mister Schwyzerstärn 
gewählt im Tuhrerweekend 1986 
siehe schwar2-weiss Bericht 


exklusiv im TFlieka 
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